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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggenried und torfmoosreiches Steifseggenried, Torfmoos-Sumpfreitgras-Staudenflur,
Flutschwaden-Wasserlinsen-Schwimmdecke
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Eine kleine Senke mit einem mesotroph-sauren Torfmoosmoor liegt etwa 1,8 km sw Alt Kentzlin, in der südwestlichen Ecke der TK, inmitten 
des Waldes. Auf dem nassen, weitgehend ungestörten Torfstandort ist ein Mosaik aus Torfmoos-Schnabelseggenrieden und 
torfmoosreichen Steifseggenrieden ausgebildet. Zahlreich vorhanden sind außerdem des Hunds-Straußgras, Bittersüßer Nachtschatten und 
Braunmoose. Im südwestlichen Bereich findet sich eine Staudenflur aus Sumpfreitgras, Torfmoosen, Flatterbinse und Sumpfblutauge. Am 
W-Rand haben sich einige Grauweiden-Büsche angesiedelt. Einzelne Exemplare der Ohr-Weide konnten nachgewiesen werden. In den 
Randbereichen ist ein schmaler Randsumpf mit Wasserlinsen-Schwimmdecken und zahlreich Flut-Schwaden ausgebildet. Im Norden verläuft 
die Zufahrt zum militärischen Übungsgelände, sonst ist das Biotop umgeben von Nadelwald im Westen und Laubwald im Süden und Osten.
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Calliergon giganteum Carex elata
Carex rostrata Glyceria fluitans Lemna minor Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Angelica sylvestris Galium palustre Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea


